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D I S S E R T A T I O N E N 

Neue osteologische Untersuchungen aus dem Bereich Anthropologie 
des Museums für  Naturkunde an der Humboldt-Universität zu Berlin 

Sammelbericht über abgeschlossene Dissertationen des Jahres 1969 

von HANS GRIMM (Berlin) 

In einem 1970 erschienenen Sammelbericht (GRIMM 1970) über eine Reihe von Dis-
sertationen anthropologischen Inhalts standen zwei Themenkreise: Wirbelsäulen-Unter-
suchungen und Leichenbrand-Untersuchungen im Vordergrunde. Weitere 8 Disserta-
tionen sind in der Zwischenzeit im Bereich Anthropologie des Museums für  Naturkunde 
an der Humboldt-Universität zu Berlin abgeschlossen worden und führen  teils das alte 
Rahmenthema "Wirbelsäule" weiter, teils beschäftigen  sie sich mit dem gesamten 
Skelett oder mit dem Gebiß, wiederum unter Einbeziehung von Brandbestattungen. 

Das osteologische Material stammt aus dem Neolithikum (HILDEBRANDT, MÜLLER), 
der späten Bronze- und frühen  Eisenzeit (KNAPPE, VORWERK), der slawisch-früh-
deutschen Zeit (MEILIKE) und der Neuzeit (BURGER, TIEDE). Regional verteilt es 
sich auf  Mitteleuropa (KNAPPE, MEILIKE, VORWERK), auf  Indonesien (TIEDE), 
Ägypten und den Sudan (HILDEBRANDT) und Melanesien (BURGER). Die bereits ein-
gehend referierte  Arbeit von MOHR-SIEDENTOPF (SIEDENTOPF 1971) erfaßt  sowohl 
den ganzen zeitlichen Ablauf  vom Altpaläolithikum bis zur Neuzeit als auch alle Erd-
teile, wenn sie auch, dem Stand der Forschung entsprechend, das meiste Material 
den verschiedenen Kulturperioden Europas entnimmt. 

Da es selten ist, daß die Teile einer neolithischen Wirbelsäule vollständig und un-
zerstört geborgen werden können, wurde mit den 23 präsakralen Wirbeln (es fehlte 
nur der 2. Halswirbel) von einer schnurkeramischen Bestattung aus Aschersleben 
der Versuch einer Rekonstruktion gemacht. V. H. MÜLLER stand vor der Aufgabe, 
dazu erst einmal die durchschnittliche Höhe der Zwischenwirbelscheiben in Abhängig-
keit von der Größe der Wirbelkörper und unter Berücksichtigung des Alters zu er-
mitteln und mußte dazu eine röntgenologische Studie an gesunden Wirbelsäulen-Segmen-
ten von Männern machen, an denen das Höhenverhältnis zwischen Wirbelkörper und 
Zwischenwirbelscheibe 563 mal auf  der Ventral- und 263 mal auf  der Dorsalseite aus-
gemessen werden konnte. Damit verfügt  man zum erstenmal über die in der anatomi-
schen Literatur bisher nicht behandelten Werte. Der Rekonstruktionsversuch mußte 
zwar den empirischen Weg des Aufeinanderpassens  der Wirbelgelenke (unter Berück-
sichtigung eines ehemaligen Knorpelbelags) wählen. Es konnte aber gezeigt werden, 
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daß die so gefundene  Höhe der aus einer zahnärztlichen Abdruckmasse gefertigten 
Zwischenwirbelscheiben sich im Streubereich der röntgenologisch ermittelten Daten 
bewegt. Die vollständige Rekonstruktion liefert  keine Abweichungen vom Bilde der 
rezenten Wirbelsäule. Sie stützt die Geschlechtsdiagnose "männlich" und die Schätzung 
der Körperhöhe als mittel- bis hochwüchsig; die sorgfältige  Beschreibung eines jeden 
einzelnen Wirbels mit seinen Veränderungen liefert  zugleich einen wertvollen Beitrag 
zur Paläopathologie der Wirbelsäule. 

Die Schädel der Rudolf-Virchow-Sammlung  bieten ein Material, das aus einer Zeit 
mit nachweislich geringem Einfluß  der technisierten Zivilisation stammt. Wenn die 
stomatologische Literatur mehrfach  behauptet, daß sogenannte "Naturvölker" (archai-
sche Kulturen, aliterale Kulturen, Völker mit geringer Naturbeherrschung) infolge 
einer "natürlichen" Ernährung bessere Gebißverhältnisse besäßen (weniger Karies, 
weniger Kiefer-  und Zahnstellungsanomalien), so ergibt sich hier die Möglichkeit 
einer Nachprüfung. 

35 vollständige Schädel, 27 Schädel ohne Unterkiefer  und 3 einzelne Unterkiefer 
stammen von den Inseln Nias, Sumatra, Java, Borneo, Celebes mit Sangi-Inseln, 
Wetter, Sejra, Letti, Larat, den Molukken, den Babar-Inseln, Aru-Inseln und dem 
Tenimber-Archipel. Das Leben der betreffenden  Individuen ist auf  das Ende des 18. 
bzw. den Beginn des 19. Jh. festzulegen.  Insgesamt konnten noch 558 Zähne geprüft 
werden. Intravital müssen 238 Zähne verlorengegangen sein. Eine Karies wurde bei 
42 Zähnen festgestellt,  woraus die niedrige Kariesfrequenz  von 7,5% (bei einem 
Kariesbefall  von 24,6% aller Fundstücke) resultiert. Den sehr hohen Anteil parodon-
totischer Veränderungen (50%) setzt TIEDE mit dem in diesen Regionen üblichen 
Kauen der Betelnuß in Beziehung. Sie erklärt die hohen Werte für  intravitalen Ver-
lust der Frontzähne, besonders im Oberkiefer,  mit den rituellen Verstümmelungen, 
die an ihnen vorgenommen wurden und die die Vitalität der Zähne beeinträchtigten. 

Unter den 63 Sammlungsstücken finden  sich nur 6 Anomalien (3 Fälle mit Zahn-
Unterzahl, Torsion eines oberen 2. Schneidezahns und ein Eckzahn-Außenstand, außer-
dem ein überzähliger Zahn). Stellungsanomalien scheinen, verglichen mit neueren 
statistischen Erhebungen im europäischen und amerikanischen Raum, im frühneuzeit-
lichen indonesischen Material demnach selten zu sein. 

BURGER stand eine Serie von insgesamt 36 melanesischen Schädeln zur Verfügung, 
die Fundorte bewegen sich zwischen Neuguinea und Malekula, die betreffenden  Indi-
viduen dürften  Anfang  des 19. Jh. gelebt haben. Nur 378 Zähne konnten untersucht 
werden, 88 Zähne müssen intravital verloren worden sein. An 17 Schädeln fehlte  aller-
dings der Unterkiefer.  Es ergibt sich an dem Rest ein Kariesbefall  von 2, 8% aller 
Individuen und nur 1,1% aller Zähne (der dreifache  wahrscheinliche Fehler zu dieser 
Angabe beträgt ebenfalls  nur - 1,5%). Horizontaler und vertikaler Knochenabbau an den 
Kieferknochen  bzw. am Zahnbett (Parodontopathien) kennzeichnet 21 Schädel. Die Zahn-
stellungsanomalien sind häufig  (9 Individuen = 25% mit Fällen von frontalem Engstand, 
Kreuzbiß, Kopfbiß,  Retention, Hyperdontie, verhindertem Weisheitszahn-Durchbruch 
und Diastema). Dieser Prozentsatz erscheint sehr hoch für  die zu Anfang  des 19. Jh. 
lebenden Melanesien Die eingangs erwähnten, weit verbreiteten Vorstellungen von 
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der Gebiß-Gesundheit sogenannter "Naturvölker" erscheinen gegenüber solchen Fest-
stellungen wenn nicht falsch,  so doch als voreilige Verallgemeinerung. 

KNAPPE fand  in 164 Gefäßen  des Lausitzer Hügelgräberfeldes  von Tornow (Zeit-
raum 1200 bis 500 v. u. Z.) l l lmal Zahn- und Kieferreste  im Leichenbrand. Zusam-
men mit den aus den Flachgräbern erhaltenen Befunden  von VORWERK werden von 
ihr 268 Bestattungen berücksichtigt. Es kann von BURGER auf  eine Anzahl interessan-
ter Erscheinungen, wie Hypoplasien (als Rachitisfolge?)  oder Schmalkiefer,hingewie-
sen werden. Ebenso findet  VORWERK eine Reihe von Anomalien in ihrem Material 
aus 177 Brandbestattungen (130mal Zahn- und Kieferreste),  so einen zweiwurzeligen 
Eckzahn, pfahlartige  Verschmelzung der Wurzeln bei vielen Mehrwurzeligen, Tor -
sion eines oberen Prämolaren und Schmalkiefer.  Die Untersuchungen zeigen erneut, 
daß die Heranziehung des Stomatologen zur Leichenbrandanalyse unser Wissen um die 
Lebensbedingungen der ur- und frühgeschichtlichen  Populationen vertiefen  kann. Als 
durchschnittliches Lebensalter finden  KNAPPE und VORWERK für  die jüngere Bronze-
zeit (mit 51% bestatteten Erwachsenen) 20,4 Jahre, für  die jüngste Bronzezeit und 
frühe  Eisenzeit (mit 42% bestatteten Erwachsenen) 19,6 bzw. 19,4 Jahre. Diese Durch-
schnittsalter-Berechnung ist verhältnismäßig grob und wäre entsprechend den schär-
feren  methodischen Ansprüchen einer modernen Paläo-Demographie (ACSÄDY und 
NEMESKIÜRI) ZU wiederholen, ohne daß dies natürlich den Wert der Ausgangsdaten 
herabsetzt. 

An den Gebissen im Schädelmaterial des 14. Jh. (70 Individuen aus Duster-Reckahn) 
ebenso wie an 9 Slawenschädeln des 11. bis 12. Jh. von Potsdam zeigen sich hohe 
Anteile von Anomalien (in Duster-Reckahn 58,5%, zusammengesetzt aus Zahnunter-
zahl, Retention, Persistenz von Milchzähnen, Drehstand, Kippstand, vertikaler Ab-
weichung , Schmalkiefer,  frontalem Engstand, transversaler Abweichung, sagittaler 
Abweichung). MEILIKE hält sie jedoch für  qualitativ und quantitativ weniger ausgeprägt 
als in der Gegenwart. Im Bereich der hinteren Zahnbogenbreite (6 : 6) liegen die 
Breitenmaße am Material von Reckahn wesentlich höher als in der Gegenwart (Hin-
weis auf  " Masseterkauer": Insbesondere der Molarenbereich wurde zum wirklichen 
Zerkleinern der Nahrung benutzt). Der frontale  Gebißabschnitt ist bei den Reckahner 
Schädeln schon reduziert, allerdings schwächer als in der Gegenwart. 

Die für  Reckahn ermittelten Breitenverhältnisse liefern  einen von den für  heutige 
Populationen nach PONT bzw. KORKHAUS gültigen Indizes signifikant  verschiedenen 
Wert (vordere Zahnbogenbreite 82,4 gegenüber 80,0 bei PONT; hintere Zahnbogen-
breite 60,2 gegenüber 60,0 bei PONT. Der PONTsche Index gibt an, wieviel Prozent 
die Summe der Schneidezahn-Breiten von der hinteren bzw. vorderen Zahnbogenbreite 
ausmacht). 

Die odontometrischen Untersuchungen von HILDEBRANDT an afrikanischen  Gebissen 
entstammen einem anderen Problemkreis. Es handelte sich darum, zu neolithischen 
Funden vom Djebel Shaqadud im Sudan (GRIMM und ZUHRT 1967) Vergleichsdaten der 
Zahngröße zu beschaffen.  An 131 Altägypterschädeln konnten die Mittellänge und Mittel-
breite von 1 325 Zähnen gemessen werden. HILDEBRANDT zeichnete für  jede Zahnart 
(z.T. nach rechter und linker Seite von Oberkiefer  und Unterkiefer  getrennt) Prozent-
summenkurven von der Verteilung der Meßwerte und bestimmte graphisch die Perzen-
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tilwerte, die für  5%, 25%, 50%, 75% und 95% der Population charakteristisch sind. 
Gegenüber diesen Werten erscheinen die Gebisse der Neolithiker der Khartoum-Kultur 
mehr makrodont. Sie nähern sich z.B. viel mehr den Maßen von Prämolaren und 
Molaren amerikanischer Neger und lassen bisher die Vermutung zu, daß es unter den 
Jungsteinzeitleuten vom Djebel Shaqadud mindestens einen negriden Einfluß  gab. Da-
mit werden diese durch ihren Fundort 50 km außerhalb des Niltals schon auffälligen 
Menschenreste rassengeschichtlich-ethnogenetisch hochinteressant. Zu erarbeiten 
sind noch Zahndimensionen anderer afrikanischer  Populationen, da in der Literatur 
bisher höchstens Mittelwerte mitgeteilt werden, die Häufigkeitsverteilungen  aber 
fehlen. 
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